
Siebzehnjährige Geschichte (1894 bis 1911) der
gescheiterten Bahnlinie nach Tann 

Zusammenstellung des damaligen Schriftverkehrs gemäß der Unterlagen des 
Staatsarchivs Landshut von Josef Gottanka aus dem Jahre 2001:















Anmerkung Josef Wolferseder im Juli 2023:

Hr. Gottanka verweist am Schluss auf das Gesuch des Tanner 
Bahnkomitees vom September 1911, das den Bau noch mal 
dringendst befürwortete. Dieses Schreiben ist vollständig in der 
Chronik „Markt Tann – Geschichte und Geschichten“ auf Seite 220-
221 aus dem Jahre 1989 abgedruckt. Ebenfalls wird in dieser 
Chronik erwähnt, dass eine öffentliche Gemeindeversammlung 
während der Amtszeit von Bürgermeister Lang (1900 bis 1905) 
ergab, dass es zu dieser Zeit unter den Tanner Bürgern sowohl 
Befürworter wie auch Gegner des Bahnprojektes gab. 
Bürgermeister Lang schien auch bezüglich der Projektierung keine 
klare Haltung eingenommen zu haben.
Aber wie Hr. Gottanka anmerkt, wurde spätestens 1911 das Aus 
des Bahnprojektes per Entscheid des Königlichen 
Staatsministeriums für Verkehrsangelegenheiten in München 
besiegelt. Daran änderte auch das oben erwähnte Gesuch des 
Tanner Bahnkomitees aus dem gleichen Jahre an dieses Amt nichts 
mehr. 


